
Jeitwort

Aus NIa der neunhundertjährigen Wiederkehr der
Gründung des ehem. Kollegiatsstiftes ZU: eiligen Kreuz
In Hildesheim nthalt derand des Jahrbuches 1978/79
vier Aufsatze, die In Wort und Bildvon der Geschichte und
Verfassung des Stiftes, VonNn der historischen Entwicklung
seiner rche und den erken ihrer Ausstattung SOWIe
Vo.  S Kirchenschatz erichlten. Wie In mehreren VOraNSseE-

Banden seıilt 1906/7, die der Baugeschichte und
Ausstattung des Hildesheimer Domes, der Katalogisie-
FÜHS des Domschatzes und dem erden der ehem. Bene-
diktiner-Abteikirche SE Odenarı IN der Bischofsstadt
WIE ihrem Kirchenschatz gewidmet annn Jer der
einmal eingeschlagene Weg, UunNnSsere hbedeutenden Sakral-
bauten, Klöster und Stifte IM Bistum Berücksichti-
ZUNg neuer Forschungsergebnisse darzustellen, erfolgreich
weitergeführt werden.

Die Forschungsergebnisse der Vier Verfasser ZWEeI Histo-
ker und Z7weIl Kunstgeschichtler schließen eine bisher
schmerzlich empfundene ucCKe nicht NUr In der nieder-
sachsischen Bau- und Kunstgeschichte, sondern zugleich
uch INn der Geschichte UuUNnNSserer 107zeSse. Die weitgehende
Kriegszerstorung der Heiligkreuzkirche und ihrerStiftsge-
au UNCı den Luftangriff vom Marz 1945 und der
Wiederaufbau UrCı die Hannoversche Klosterkammer
bis zZum re 1958 en wichtige Reste der organger-
bauten freigelegt, die als Ssieinerne Bauurkunden In die
Untersuchungen einfließen. er konnte nunmehr ein
zuverlassiges ild VonNn der Gründung des Kollegiatsstiftes
In der Romanik his seiner Sakularisation IM re
1810 erarbeitet werden. Den VIer Verfassern, die hei ihren
Vorarbeiten keine Mühe gescheut en und uch eine
photogrammetrische Aufmessung durchführen konnten,
SEl hiermit Im Namen des Vorstandes des Vereins fürHei-
matkunde IM Bistum Hildesheim aufrichtigerank
ausgesprochen. Herzlich gedankt SEel uch Sanz besonders
dem Bischöflichen Generabvikariat In Hildesheim die
grofßzuügige Orderung dieses kostentrachtigen Vorhabens.
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